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Deutschland .
Fu l d a , vom 19 . May .

Die feyerliche Befljnahme von Seiten Sr . königlichen

Hoheit deS Eroßherzogs von Franks » « ist nun vollzogen .

Bei der B . stznahme wurde der Ort Herbstein ausge¬
nommen , und di« Herrschaften LeNgSfeld. Buchenau und

MannSbach kamen provisorisch zum fuidaischea Departement .

NegenSburg , vom 2Z . May
Nachdem der kajserl . franzisische General Compan » ge¬

stern das Fürstinihum RegenSburg an den tönigl . baieri -

schen Kommissär , Früheren von WeichS übergeden hatte ,

erfolgte heut » die Verpflichtung der Behörden . DaS

Dcmkapitil , das Landes Direkloiium und das Ober - Lan -

desgericht legten den Eid in die Hände der tönigl Kom -

m > ston ad , und die beide» sogenannten Hähern Behörden

liessen die Ve pflichtung der Unrerdehörden du - ch eigene

Kommissäre rnd ihres Kanzleipersonals durch die Vorstände

vornehmen . Hierauf wurde da» f . vhe Ereignest der Ein¬

verleibung des FürffenlhumS Regensburg in die königlich
taierischen St alrn von » Herolden unter Begleitung ei¬
ner Ablheibung lürgerl cher Kavallerie n it L T ompetttn
auf den verzüglichsten Pätzen der Stadt verkündigt , und

folgendes Patent abgelesen :
Wir Maximilian Joseph , von Gotte » Gnaden

König von Baiern rc . rc. Entbieten allen uno jeden , die

dieses lesen oder lesen hören . Uaftie Gnade und Unser »

Gkust , und fügen denselben z« wissen : Da durch einen

mit des Kaisers von Frankreich und Köiigs , von Italien

Majestät und Uns geschlcfs. nen Vertrag es dahin gedie¬

hen ist, daß da- Fürstenihum Rize '-sbura , so wie solches

bisher von Seiner deS nunmehrigen GroßherzogS von

Frankfurt königl . Hoheit besessen worden ist, an Unser kö¬

nigl . Hau « überwiesen worden , und demselbigen auf ewige

Zeiten angehörcn und verbleiben solle , so haben wir in

Gemäsheit diese - Vertrags beschlossen, nunmehr von ge¬
nanntem Fürstenthume , allen dessen Orten , Augehörungen
und Zuständigkeiten Bests nehmen zu lass », und die Re¬

gierung darin anzutrelen . Wir thu » IbirseS kraft deS ge¬

genwärtigen Patents , und v »langen daher von der Geist¬

lichkeit, der Ritterschaft , den Lehenleuten . Einsassen » Civil -

und Militär - Behörden » Magistraten und von sämtlichen
Unrelthanen und Einwohnern , westen Standes oder Würde

sie s. yn mögen , so gnädig als rrnstlich , daß fle stch Unse¬
rer Regierung unterwerfen , und UnS von nun an alS ih¬

ren rechtmäßigen König und Landesherrn anlehen und er¬
kennen , auch UnS vollkommenen Gehorsam und alle Un »

rerlhänrgkeit und Treue « weisen , und demnächst , sobald
Wir eS fordern werden , die gewöhnüche Erbhuldigung
leisten. — Wir errheilen ihnen dagegen die Versiche¬

rung » daß Wir ihnen mit königl . Huld und Gnade und

landesvärerlichem Wohlwollen jederzeit zugethan seyn » u .

ihr« Wvhlsarrh und Glükseligkeit Unsere ganze landesvä «
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reclicht Vorsorge unermüdet wiedmen werden . Wir Hoden
die oberste Leitung der Besitznahme oben gedachten Für -
stenlhums und der ösftnllichen Staatsverwaltung desselben
Unserem Kämmerer , wirk .ichen geheimen Rache , General -

Kreiskommissär Hieselbst , Kommenthur des Georg « - und
Großkeeu ; Unsres CivilverdienstordenS , Joseph Maria
Frecherrn von Weichs , als Unseim Hoskommissär , über¬
tragen , und erwarten von sämtlichen Unterthanrn , daß sie
allen von demselben in Unsrem Namen zu treffenden An¬

ordnungen und Einrichtungen Folge leisten werden . Wir
s - tzen dabei fest , daß vor der Hano sämtlich « dort anze -

stellle Beamten die ihnen zukommende Amlsverrichiungen
ordnungsmäßig > N -ch dem bisherigen Geschäftsgänge , der¬

gestalt provisorisch fortsetzen , daß sie Unsrer Gnade und

Unsers ferne - n Vertrauens würdig bleiben . Za U künde

dessen haben W >r ge ^enwärl -gr- Parent allergnäbig t ei¬

genhändig v . llogea , und mit Unserm königl . Jnsiegel be¬
drucken lassen. So ge chehen und gegeben in Unserer
Haupt - u RelidevNabt Manchen , den 7. April in Jahre
nach Christi Geburt Eintausend Achthundert und Zehn ,
Unser « Reiches im Fünften . Max Joseph — Vidit

Graf Moeawitzkp . Auf königl . allerhöchsten Befehl : —

Der General - Sekretär Baumüller .

München , vom 24 Map .
Die Uebergade der Stadl und des Fürstenthums Re -

g .' Nsburg an die Krone Baiern hat am Oienlttage , den

22 . May wirkt ch statrgehabt ; dabei ist folgender Abschied

des abgetretenen Souverains bekannt gemacht worden .

An sämtliche biedere Einwohner deö Für -

stenrhums RegenSburg .
Die göttliche Vorsehung hat mich nach Reger .sburg ge¬

führt , woran ich nicht dachte. Ich fand biedere , edle

M - nschrn , und meine Pflichten geboten mir , so viel für

ihr Wohl zu wirken , als mir möglich war . Em anderes

Schiksm enlferNk mich nun von RegenSburg . Unvergeß¬

lich ist mir , daß ich dankbare Gemüthec , biedere , redlich

fühlende Herzen fand . Schmerzlich ist für mich dir Tren¬

nung ; nach so wenigen Tagen , die ich noch zu leben habe,

tröstet mich jedoch , daß ihr guter König für se .ne treue

Urnerihanen ein väterlich treue « Herz Hai ; daß die Re¬

gensburger ursprünglich dem deutsch - bairischen Volke ange -

hvren ; daß der prächtige Donaufluß nun uneingeschränkt

ihre Schiffahrt befördert ; daß RegenSburg u . Stadtamhof
nun einen nämlichen Enbjwek gemeinsamer Wohlfahrt ha¬
ben ; daß die Landesftacht und Manchen eine nämliche g « .
meinsame Beorderung erhallen ; daß RegenSburg eine der
ehemaligen baierischen Hauptstädte war , und nun eine ge¬
meinsame Beförderung erhält . Möge doch der Segen de -
Himmels das W hl dieser guten Stadt und Land auS s»
vielen traurigen Schiksalen des Krieges befördern , und in
biühenden Friedensjahren ihr und ihren fruchtbaren schönen
Gegenden diese glüklichere Zeiten vergönnen ! D s wird
immer der aufrichtige Wunsch ftyn des treuen Freundes
Karl von Dalberg .

O e st r e i ch.
Prag , vom 17 . May .

Vorgestern , sagt die hiesige Zeitung , war ganz Prag zur
Feyer der Anw - senheir Ih er kaiserl. kimgl , Mäj stnen
aufs Schönste beleuchtet . Das Fest d -s Landes - und
Schutzpatrons von Bödmen , Johann vor N pomuk . wa d
sehr feyer11ch begangen . Seit M - > schen ^ed nken honen
sich n .chi so viele W >>f hr « «ingefund n , alS diesrsmab.

Ll l p r i e n .

Triest , vom aa May .
Mitwoch Abend « hat d >e Frau Herzogin von Raqus «

e nen Kurier au » Koanen e halren , w -' lcher die e fteuliche
Nachcichi m lgebrachl hat , baß nunmehr alle Gräinstr « NK-
keilen mir den Tu ken beigeleqk woroea und man w eder

anfange , im besten Enve - stänonffe mit ein inder zu leben.
Tätlich wird der Herzog , Gouverneur von Jllyrien , auS
Kroatien zulükerwar . el ; schon ist ein Thcil der Jäger zu
Pferde hier wieder angekommen .

Schweiz .
Aus der Schweiz , vom 24 . May .

Folgendes ist das Schreiben Sr . k . k Mjestät von
Frankreich und Julien an die >öb !- Brände der Schweiz ,
in welchen Napoleon denselben Seine Vermäh ' ung anzeigt .
„ An Unsrer sehr werlhen und groß . » Freunde , den Land-

Ammann und die Mitglieder der eidgmöfsischen Tagsaz »

jung . — S hr Weiche und große F - eunsc ! Wir wol¬

len es nicht aufsch 'eben , Euch von Unserer Vermählung
mit der Erzherzogen Maria Luise von Sestre >ch zu unter »
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richten. Wir kennen Enre Gesinnungen gegen Uns viel

zu gut , um Nicht überzeugt zu seyn , daß Ihr den größten
Anrd - il an dem Vergnügen nehmet , welches dieses Er .
« igniß uns verursacht. Das Interesse , das Wir an allem
nehmen , waS Euch betreffen mag » läßt Uns die Gelegen¬
heit wünschen, Euch hievon Beweise zu geben. Ihr sol¬
let um desto mehr auf diese Unsere Gesinnungen rechnen »
als sie auf Unsere aufrichtige Zuneigung und Gewogenheit,
die Wir für Euch haben, geg ' ündel sind. Worauf Wir
Gott bitten , daß er Euch , sehr welche und große Freunde,
j» seiner heiligen und gnädigen O Hut erhalle . Gegeben
zu Paris den z Apnl ! 8 >o , Uaterz Euer guter Freund ,
Napoleon . Champagny , Herzog von Cadore ."

Frankreich .
Aus Frankreich , vom 22 . May .

So wie die vielen nach Svanien Maschinen Verstär»
kungstruvpen Nach und nach an ih n B . stimmungsotten
«wir- ffen , wird der Gang des dornen Kriegs , der sich ,
die anoalusische Armee abgerechnet , bicher nur auf »in Le -
fenfivfystem desch -änkle , lebhafter , und läßt n- he wichtigere
Eieigmsie e ' warien Zwar sind die spanisch . N Ko p » , die
in den gezwungnen Aushebungen ein g - eß . s Hi fsmiuel
haben , noa> nichir weniger . alsvenilgt ; sie zeigen sich auch
häufig >n berräa »liche ' K bl , allem in ollen nur einiger «
maaßen bebeuien . en Geftchren zi h >n sie sieis den Kürzer «
D e Leiter der spaais, .,en Operationen befinden sich in
Ead,r , UN ' flehen ih - erseus unlee dem Ersiuß des enzli «
schen Mmist - s und der dorligen brilllichen Generale , die
von dem englische» Oberoeftklshader in Portugal , Lord
W . llington, ihre Beftble empfangen. Ihre Haupiabsicht
iss aus Störung de , Belagerung von Cadix gerichtet . Au
diesem Lrhuft mußten nicht nur alle «ntbrh - lichen Trup¬
pen au - dem östlichen Spanien über die unwegsamsten
Gebirge ins innere Andalusien Vordringen , u n sich den
Ufern des Quadalqawir zu nähern , sondern selbst die spa¬
nischen , an der portugiest chen Nordgrenze aufgrstellie«,
Truppen mußten in die Gegend von Badajoz eilen , und
von dorr au » , in Kolonnen vectbeilt , Srreif - üge ins in
nere Estrem -rdura vornrbmen , uru sich im nordw- stüchen
Andalusien auSzudekne » sur « n. Aar Drckung der Festun¬
gen Badajoz und ElvaS wurde rinstweiien da- Korps,de -

englischm General» Hill bestimmt. Diese Bewegungen
veranlaßt»« den König Joseph zu einigen Veränderungen
in der Stellung der zunächst unter -feinem Kommando ste¬
henden Truppen .

Paris , vom 24 . May.
Der Moniteur meldet die Ankunft II . MM . z«t

Ostende den 20 . , und zu Dünkirchen den 21 . d . M ,
überall werden Jhro Majestäten mit dem lebhaftestes
Enthusiasmus empfangen .

Holland .
Amsterdam , vom 20 . Miy .

Auf Begehren des hiesigen königl . preußischen Gesand¬
ten und mit Zustimmung unsere « Hofes, macht die hiesige
Zeitung folgende Aktenstücke bekannt : , ,r ) Schreibendes
kaiseil . französischen Botschafter - , Grafen de la Roche¬
foucauld, an den königl preußischen Gesandten, Freiherr»
von Knobelsdorf . „ Gerüchte , welche sich über die Zukunft
Prevss nS verbreitet haben , sind zur Kennlniß des Kaiser-
gekommen . Ich bin ermächtigt , dieftlben auf das bestimm¬
teste für grund. vS zu erklären , und zu versichern , daß Se »
k k M .ij den aufrichiigsten Antheil an der Erhaltung u .
He st- llung Preussens nehmen , und daß die Zukunft die
unzweideutigen Beweise, welche mein erhabener Souverän
von di ' ftn G sinnangen stet» zu geben sich ein Vergnüge«
machen wird , bestätigen w rbe . Sie können daher , Herr
Baron , das mit dem preußischen Unle hen beauftragte
Ha« S beruhigen , ihm sagen , daß es auf die Freundschaft- -
Verhälimsse zwischen den Höfen von Paris und Berlin
zählen , und daß die Erhaltung der Integrität der preus-
sischeu Monarchie keinem Zweifel unterliegen könne . Ich
wünsche , Hr . Baron , daß die Versicherung, die ich Ihnen
hier zu geben die Ehre habe, die Gemüiher beruhigen und
so zur vollständigen Ausführung einer Fmanz - Maa -regez
beitragen möge , die Se . k . k. Maj . zur größten Zufrieden¬
heit Sr . Maj . des Königs von Preuffen vollendet zu sehe »
wünschen . Ich bitte , Herr Baron , die Vrrsicherung re .
Amsterdam , den 15 . May " 2) Der nämliche an den
nämlichen . „ Ich habe die Ehre , Hr . Baron , Ew . Erz .
eine Erklärung zu übersenden , welche ich von Seilen mei¬
nes erhabenen Souoeeains zu machen beauftragt bm , und
welche S,e den daS Anleihen betreffenden Urkunden bei-



stgen könne « . Ich habe die Ehre ec. Amsterdam , den

15 May " z) „ Der unt rzeichnete Botschafter Sr . Maj .

de < Kaisers und Königs bei Sr . Majestät dem König von

Holl nd , Reich?graf und einer der Kommandanten der

Ehrenlegion , garantirt , tm Namen Sr . k. k. M jestät,
die von P euss n als Unterpfand des von dieser Macht in

Holland nogvMten Anleihen« gegebenen Hypvlh - cken , u .
eiklä- t, daß niemals denselben zu nahe getreten werde« soll.

Amsterdam , den 15 . May . Unterzeichnet: A. Graf de

la Rochefoucauld."

Serbien
Senilin , vom io May .

N 'ch Berichten aus Konstantinop»! vom io . April sucht
der dortige engl sche Gesandte Adair die Pforte geneigt zu

machen , daß sie den Frieden mitRußland zu erlangen

such« » sollte derselbe auch durch einige Aufopferungen er¬

kauft werden müssen , damit sie ihre Streitkräfre auf einer

andern Seite brauchen könne . Allem der Großherr will

von seinen Besitzungen in Europa »ichtS abtrete», sondern

läßt dagegen die Kriegsrüstungen mit der größten Tätig¬

keit forisetzen.
England .

London , vom ii . May .
Unter den kürzlich in der Grafschaft Norfolk gesproche-

chenen gerichtl . Uttheilen findet man folgendes : „E - Stub -

bing « angeklagt . gesagt zu haben , daß er wünsche . Bona -

yarle wögle kommen , er werde der eiste seyn , der sich an

ihn onschlirß -n werde . Bonaparte regiere Frankreich besser ,

als König Georg England regiere , ist durch den Ausspruch

der Ztvy für nicht schuldig erklärt worden ."

Vermischte Nachrichten .
Das Pfund Kaffe« kostet jezt in Wie« tz Gulden in

Papiergeld . _
Theater - Anzeig « .

Donnerstags , Len Zt . May : sZum Vortheil von

Betty Nt o - 1 DaS Donauweibchen , dritter und

lezter Theik , ein romantisch - komisches Voiksmährche»
m k G - sanq .in z Ak ten , Musik von Kauer ._
CarlSruhe . Konzert - Anzrige ) Das von mir

angeküodigte Konzert, wirb nicht am Freitage , son¬
der« McnragS , den 4. Zuny im Saale des Museum«

seyn . —. Eme Afflch » wild die Einrichtung desselben br -

Klmmen » H . Ehr . Wunder ,
Boßsäng ».

CarlSruhe . ' An, « ig » .
'
! Da ich den r . Juny „x.

resse , so mache ich es h emlt bekannt , damit , wenn jemgnp
wider wein Vermmhen noch eine Fv' derung an mich
den sollte , sich gefälligst melden möchte . — Zugleich nrhm«
ich den gerüh testen Abschied von meinen Areun en und
Bekannten — und danke hochachtungsvoll dem geehrten
Publikum für das Wohlwollen und Beifall , wem,, ich
und meine Frau hier beehit wurden, und empfehlen «n»
Ihrem ferne »» Wohlwollen.

Ca»lStuhr » den 28 May lkic ».
Wilhelm Köhler »

Mit - Direktor des B elgischen National - Theater - .

CarlSruhe . Schauspirl und Verwandlungen . welcheA
dahier noch niemal gesehen worden ist. Erfunden durch
Herrn von Maffay , MtchanrkuS. Ist zu sehen in dem
Saal der neuen Metzel z ver heut« ausgegrdenr Zettel br«
sagt daS Nähere

CarlSruhe . ^Verwechselter Regenschirms
Es ist in dem lezten Konzert im Durlacher Hof dahier ,
«in grün seidener Regenschirm , dessen Slvk mit einem pla«
ruci- len Löwenkopf geziert ist , wahrscheinl ich in der Elle,
statt einem dafür stehen gebliebenen rorhseidenen mit ganz
schwarzem Stock , ergriffen worden Derjenige , der der¬
malen im Best> davon >st , wnd »»sucht, sei en in der Wald»

Horngafl« im R - utlingerrschen Hause zu ebener Erde adzu-

geden und den semiqrn va ür in Empfang zu nehmrn .
CarlSruhe . jEmp fe h l u ng . j Heinriw Laag , de»

jüngere, Poffamentier» denachnchiigr eia geehrtes Pubii . um,
baß er seine Wohnung v" inLert und sein in der Zährin»

ger Straße , nächst dem Mukt - erbaute « Haus bezogen
hat. Neben den führ nd n Poffamentier - Ärllckein sind
auch bei ihm nach der neuesten Mod, zu haben : Fardigre ,
seidene und weisse Frame » . Bönen uno Schnüie für
Meudies , Slick - und Sl -' icks ide , S : > ckp- rlen , Gold- und

Sildeifaoen rc Er bittet um gene,g : en Zuspruch und vre »

spricht billig « Preiße .
CarlSruhe - jLogis ^ Zn der E -bprinzen - St ' aße,

Nrv « ZU , ist ein LogiS, bestehend in i Sallon , 8 A m¬
mer , Küche. Ipeißk ammer, Keller, S -a-'/ung , Garten uns

sonstigen Bequemlichkeiten auf den 2A Zu y zu beziehen.
Das Nähere ist bei Poffamentier Lang zu e ' f -agen

Li chlenau sWirthschaftS - V erkaufj Di »

Schildwitthschast zum Lamm, bestehend in «iner sstöckigien
Behausung , Scheuer , Stallungen « bann einem Brauhaus »
mir einem Braukessel und dazu gehörigen Grräthschaften;
auch dab - i desindUchen Küchen uns B iumgatten im Vvr -

Slädlchen Lichtrnau an der Rhein - Straße gelegen , wird

Dienstags , den tL rnstehenden Monats Zuny , um ao

Uhr Vormittags IN gedachikm .W ' tlhsyause . gegen voriheil»

hafte Bedingungen » « ' steigert , woz 't der gegenwärtig « Ei -

genlhümer , Rosenwi' lh Hauß zu Neufeistälk , dl« Lieb¬

haber einladet dtahere Auskunft dir bec e- hält man bchi

Gtoßhekzoglicher Amlsschuaheißerey Lichlenau »
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